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„Aidadiva“ testet Öko-Kühlsystem auf Weltreise
Heat Nord hat drei Seekastenkühler mit dem thermischen Bewuchsschutz „iTAS“ in Kreuzfahrtschiff installiert

Auf der „Aidadiva“ (IMO 
9334856) wird im Rahmen ei-
nes Evolutions-Projekts ein in-
tegriertes Thermal Antifouling 
System („iTAS“) der Heat Nord 
GmbH als Bewuchsschutz auf 
einem Kreuzfahrschiff getes-
tet. Hierbei soll untersucht 
werden, ob „iTAS“-Kastenküh-
ler auch auf modernen Schif-
fen zur Effizienzsteigerung in 
den Kühlsystemen eingesetzt 
werden können.

Ziel des gemeinsamen For-
schungsprojektes von Heat 
Nord und Aida Cruises ist es, 
das Kühlsystem des Schiffes 
energetisch zu optimieren und 
die Kühlleistung durch neue 
Einbauvarianten zu steigern. 

Das Forschungsprojekt wird 
vom Wirtschaftsministerium 
Mecklenburg-Vorpommern ge-
fördert. Mit dem thermischen 
Bewuchsschutz bietet das Un-

ternehmen aus Stäbelow bei 
Rostock eine Lösung, die den 
Effekt nutzt, dass Mikroorga-
nismen bei einer Umgebungs-
temperatur höher als 65 Grad 
Celsius absterben. 

Ein Teil der Abwärme des 
heißen Kühlwassers von den 
Schiffsmotoren wird verwen-
det, um intervallgesteuert 
einige Rohre des Wärmetau-
schers im Seekastenkühler 

gezielt und umweltfreundlich 
aufzuheizen und somit den 
Bewuchs auf den Kühlerroh-
ren zu verhindern. Dadurch 
wird nach Unternehmensan-
gaben die Kühlleistung erhal-
ten, die Schiffsmotoren und 
andere Aggregate können in 
ihren effizientesten Arbeits-
bereichen betrieben werden, 
was letztlich zu einem verbes-
serten Energiemanagement 
im gesamten Schiffsbetrieb 
beiträgt. 

Dank des Bewuchsschut-
zes sinkt der Wartungs- und 
Reinigungsaufwand für See-
kastenkühler. Seit 2008 wur-
de durch den Einsatz von 
„iTAS“-Kastenkühlern der 
Schadstoffeintrag durch her-
kömmliche Kupferanoden 
und Chemikalien in die Mee-
resgewässer um mehr als 
200 Tonnen verringern.�n jh

Fincantieri baut drei Schiffe für NCLH
Norwegian Cruise Line Holdings will Flotte der Marken des Unternehmens um jeweils eine Einheit erweitern 

Erst im Januar kündigte die 
Reederei Norwegian Cruise 
Line (NCL) den Bau der „Nor-
wegian Aura“ an (thb.info 22. 
Januar 2026). Jetzt bestellt die 
gleichnamige Holding (NCLH) 
bei Fincantieri drei weite-
re Kreuzfahrtschiffe für drei  
Tochterunternehmen. 

Die Bestellung umfasst nach 
Unternehmensangaben jeweils 

ein Schiff für jede der drei Mar-
ken – NCL, Oceania Cruises 
und Regent Seven Seas Crui-
ses. Dabei soll ein Schiff als 
Schwesterschiff zur Oceania 
Sonata, eines als Schwester-
schiff zur Seven Seas Prestige 
und eines als Schwesterschiff 
zu den zuvor angekündigten 
Norwegian-Cruise-Line-Neu-
bauten gebaut werden. 

Alle drei Schiffe werden auf 
den Werften von Fincantieri 
in Italien gebaut und zwischen 
2036 und 2037 ausgeliefert.

„Gemeinsam mit Fincanti-
eri, einem seit Jahrzehnten 
vertrauenswürdigen Partner, 
verfolgen wir weiterhin ei-
nen disziplinierten Ansatz 
beim Flottenwachstum, der 
auf der Stärke unserer Mar-

ken aufbaut, die Zukunft der 
Kreuzfahrt definiert und das 
Gästeerlebnis für viele Jahre 
verbessert“, sagte John W. 
Chidsey, President und Chief 
Executive Officer von NCLH. 
„Diese Vereinbarung sichert 
uns den Zugang zu wertvol-
len Werftkapazitäten bis Ende 
2037, unterstützt unser lang-
fristiges Wachstum, während 
wir finanzielle Disziplin wah-
ren, und schafft nachhaltigen 
Wert für unsere Aktionäre.“

Nach dieser Vereinbarung 
hat NCLH nun insgesamt 17 
Neubauten in Auftrag: Für 
NCL insgesamt acht Neubau-
ten bis 2037, fünf Neubauten 
für Oceania Cruises mit Aus-
lieferung bis 2037 sowie vier 
Neubauten für Regent Seven 
Seas Cruises mit Auslieferung 
bis 2036. 

Diese Planung stützt nach 
Unternehmensangaben eine 
erwartete jährliche durch-
schnittliche Wachstumsrate 
(CAGR) von vier Prozent von 
2026 bis 2037 – im Einklang 
mit dem maßvollen Ansatz 
des Unternehmens, die Flotte 
zu erweitern und zugleich in 
Schiffe der nächsten Generati-
on zu investieren.� n jh

Auf der 133-tägigen Weltreise testet Aida ein Öko-Kühlsystem

Die „Norwegian Aura“ wird zurzeit bei Fincantieri gebaut. Jetzt hat NCLH drei weitere Cruiser geordert
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